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Neues in Kürze.
Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg und

Außenminister Berger-Waldenegg sind zu ihrem ersten
amtlichen Besuch bei der ungarischen Regierung in
Budapest eingetroffen

Bundesrat Minger, der Leiter des Militärdepartements,
ist zum Bundespräsidenten der Schweiz gewählt worden

Die Beschlußunfähigkeit des Memeler Landtages ist
dadurch herbeigeführt worden, daß die Mitglieder
der litauischen Landtagspartei nicht erHchienen sind.

Am 31. Dezember d. J. stellt die ,,Deut che Zeitung«
· mit Abschluß ihres 39. Jahrgangs ihr Erscheinen ein.
Das Reichsgericht bestätigte das Todesurteil gegen

Nikolaus Janssen der von 1927 bis 1932 vier von
feiner- Frau geborene Kinder sofort nach der Geburt
getötet hatte.

Jn der Stadt Zawierce (Polen) brach ein mit acht
Personen besetzter Balkon plößlich zusammen. Drei
Personen wurden dabei tödlich verletzt.

Die Insel Eeylon wird gegenwärtig von einer Malaria-
Epidemie heimgesucht, wie sie seit 20 Jahren nicht
so verheerend aufgetreten ist. Nicht weniger als
eine halbe Million Menschen liegen schwer krank
darnieder.

Der bekannte strafrechtliche Professor Grimm (Essen)
ist vom Obersten Abstimmungsgerichtshof als Vertei-
diger in dem auf den 21. Dezember angesetzten
Deutsche FrontsProzeß zugelassen worden.

Die zweite Zusatzvereinbarung zum deutsch-ungarischen
Handelsvertrag und das dazu gehörige Protokoll
sind ratifiziert worden. Sie treten am 22. Dezember
entgültig in Kraft.

Ministerpräsident Gömbös und Außenminister Kanya
hatten eine längere Unterredung mit dem Bundes-
kanzler Schuschnigg und dem österreichischen Außen-
minister.

Das Gesetz über die Einführung des sozialistischen Unter-
richts in den Schulen in Mexikound die Staatskontrolle
ist schon in Kraft gesetzt worden

Die Insel Kuba leidet zurzeit unter einer Kältewelle.
Fünf Personen sind erfroren

Auf der elektrisch betriebenen Strecke Halle-Köthen
fanden die Versuchsschnellfahrten mit elektrischen

. Lokomotiven statt, bei denen Fahrtgeschwindigkeiten
von. 150 Kilometer in der Stunde erzielt wurden.

Jn Wien wurde eine amtliche Mitteilung herausgegeben
die jede Betätigung für eine verbotene Wehrformation
als Hochverrat erklärt.

Als Nachfolger Kirows wurde der dritte Gehilfe Stalins,
Schdanow, zum Chef der gesamten Parteiorganisation
im Leningrader Gebiet ernannt.

  

 

 

Die uatioualfozialistischen Agrargesetze als
Voraussetzung für die Erzeugungsschlacht.
Jn allerkürzester Frist sind vom Reichsnährstand

derartig umwälzende und neugestaltende Gesetze ge-
schaffen worden, die in ihrer weittragenden und zukünft-
weisenden Bedeutung nicht genug Beachtung finden
können Und gerade auch die Stadt hat die Pflicht,
sich mit dieser Agrarpolitik zu beschäftigen; denn diese
Agrarpolitik wird getrieben nicht allein wegen des
Bauern, sondern im ganz gleichen Maße wegen des
Städters. Schon allein mit Rücksicht auf bie geo=
politische Lage unseres Landes stellt die nationalsozia-
listische Agrarpolitik in der Gesamtpolitik des deutschen
Reiches den wichtigsten Teil dar; denn ihre Maßnahmen
dienen in allererster Linie dem Zwecke, die Ernährung
des deutschen Volkes und damit sein Leben zu sichern
Reinster Nationalsozialismus konnte sich hier verwirklichen

Mit der Schaffung des Reichsnährstandes wurde
dem deutschen Bauern die Standesorganisation gegeben,
die ihm nach jahrelangem finnlofen Kämpfen und trau-
rigen Zersplitterungen zu einer machtvollen Einheit
zusammenfaßt, zu einer (Einheit, wie wir sie im deutschen
Bauerntum noch niemals gehabt haben Der Reichs-
nährstand ist das Haus der deutschen Bauern indem
sie unantastbaren Schutz genießen Neben dem Reichs-

.empfänger zugestellt worden 
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nährstandgesetz, das zweite große Gesetz, das in die
Geschichte eingehen wird, das Reichserbhofgesetz. Durch
diee Maßnahme wurde das deutsche Bauerntum vor
Verelendung und Untergang gerettet. Die Scholle ist
ewiges Eigentum des deutschen Menschengeschlechtes,
dem Bauern ist sie zum heiligen Lehen gegeben und
mit größtem Pflichtbewußtsein und Verantwortungs-
gefühl hat er sie zu bewirtschaften Die Marktregelung,
die dritte große Tat, schuf Ordnung und Sicherheit auf
dem Nahrungsmittelmarkt und reinigte ihn von Wucher-
und Schiebertum, von Spekulanten und Börsenjobbern
Der Absatz der deutschen Erzeugnisse und des Zusatz-
bezuges aus dem Auslande wurde in planvolle Bahnen
gelenkt, die Preise wurden gefestigt in gerechter Höhe
für Erzeuger, Verteiler und Verbraucher, unbeinflußbar
von Angebot und Nachfrage, von der Konjunktur. Die
Marktordnung des Reichsnährstandes verdient »die
Tat« genannt zu werben! National, indem sie den
deutschen Erzeuger vor der Erdrückung durch Auslands·
ware bewahrt, sozial, indem sie dem Erzeuger, dem
Händler, dem Berteiler, wir dem Verbraucher den ge-
rechten Preis schafft.

Diese drei Gesetze sind die Voraussetzung für das
ungeheure Werk, das die deutsche Bauernschaft eben
im Begriff ist, in Angriff zu nehmen, die Erzeugungs-
schlacht. Was vorher niemals möglich gewesen wäre,
nun kann es der Bauer. Mit ganzer Kraft und mit
aufopfernder Hingabe vermag er sich dem großen Werke
zu ergeben. Bauern, Landwirte und Landarbeiter, die
Bäuerinnen und die Landjugend, können nun, in ihrer
Existenz gesichert, als Soldaten des deutschen Lebens
in den Kampf ziehen Nun braucht der Bauer kein
Geschäftemacher mehr zu fein. Nicht mehr Kalkulationen
über den Reinertrag bestimmen sein Arbeiten, sondern
einzig und allein das Ziel einer höchstmöglichenSteigerung
des Rohertrages. Weil ihm ein fester und gerechter
Preis gesichert ist, kann und muß er sich heute tat-
kräftig in eine zielbewußte Bedarfsderkungswirtschaft
einschalten, d. h. er kann und muß sich der Steigerung
des Anbaues und Ertrages vor allem solcher Erzeug-
nisse widmen, die Deutschland unter schwierigen Um-
ständen vom Auslande einführen muß. Jeder weiß
heute, daß Deutschland nicht mehr ist, wenn der National-
sozialismus nichtmehr ist, und so geht das Land, ver-
eint in der Jdee und im Blute mit der Stadt, in den
Kampf, der mit dem Siege enden wird:

Nahrungsfreiheit Deutschlands,
politische Freiheit Deutschlands!

Lokales und Allgemeines.
* Steuerkarten sllk 1935. Für das Kalenderjahr

1935 finb bie 6teuerkarten ber Lohn- und Gehalts-
Sollten Arbeitnehmer

die Steuerkarte jedoch nicht erhalten haben, wollen sie
dies im Steueramt umgehenb melben.

t. Der Landesrechelirsverband Schleifen hielt feine
Hauptversammlung in Neisse ab. Stadtrat Siefen-
Breslau leitete die Verhandlungen. Es sind 50 neue
Verkehrsvereine gegründet worden, die dem Landes-
verband beitraten Den Bericht für 1933 erstattete
Direktor Halama. Der Bund deutscher Verkehrs-ver-
bände und Bäder, der dem Reichsausschuß angehört,
hat einheitlich sämtliche Landesverkehrsverbände Deutsch-
lands zusammengeschlossen Dadurch wurde eine straffe
Organisation geschaffen. Der Verband Schlesien um-
faßt Ober- und Niederschlesien, sowie die Provinz Ost-
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mark, die von schlesischen Landen eingeschlossen ist. Der
Landesverkehrsverband hat mit Ansstellungen Anzeigen
Vorträgen Werbeschriften usw. für die Werbung gearbeitet
und den Verkehr durch Wanderungen, Gesellschaftsfahrten
und durch Zusammenarbeit mit der Reichsbahn an der
Verbesserung der Verkehrsverbindungen Schlesiens ge-
förbert. Die Zahl der Mitglieder ist auf 410 gestiegen
Der Direktor des Bundes deutscher Verkehrsverbände
und Bäder, Lux, betonte, daß gerade der Fremden-
verkehr von größter politischer Bedeutung für Deutsch-
land sei. Die nächste Tagung findet in Sagan statt.
Der Verband wird seine besondere Aufmerksamkeit auf
drei Punkte konzentrieren, einmal die Werbung, dann
eine entsprechende Aufnahmefähigkeit Schlesiens, die
sich darin zeigen müsse, daß das Beherbergungsgewerbe
in jeder Hinsicht auf der Höhe sei und schließlich der
Ausbau guter Verkehrsstraßen Abends war eine Fest-
vorstellung im Stadttheater.

* Bellenuhenb der NSDAP-Ortsgruppe Landen Am
19. d. Mts. findet um 20 Uhr im Hotel »Goldenes
Kreuz«, Landeck ein Zellenabend der Zelle des Orts-
gruppenbereichs Landeck statt. Diese Zellenabende, die
nunmehr allmonatlich stattfinden werden, sind öffentlich
und sollten möglichst von jedem deutschen Volksgenossen
besucht werden Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Es
wird dadurch jedem deutschen Volksgenossen die Mög-
lichkeit gegeben, sich in den dort stattsindenden Vorträgen
nationalsvzialistisches Jdeengut anzueignen Arbeitgeber,
schicke Deinen Arbeiter oder Angestellten in die Zellen-
abende. Vor allem aber gib durch Dein Erscheinen zu
solchen gemeinnützigen Veranstaltungen selbst ein gutes
Beispiel. Der oben angekündigte Zellenabend bringt
einen Lichlbildckvoktrag über das Thema: National-
sozialistische Wirtschaftskunde.

* Neben der bedeutenden Herabsetzung der Beiträge
für Gebäude-, Mobiliar-, Einbruch-Diebstahl und Vieh-
versicherungen gewährt die Niederschlesische Provinzial-
Feuersozietät namhafte Beihilfen für Feuerlöschgeräte.
So hat die Stadtverwaltung Landeck zur Anschaffung
von Schlauchmaterial in Höhe von 412 Mark eine
geschenkweise Beihilfe von 210 Mark erhalten

* Deutsches {Rotes Kreuz, Vaterländ. Frauenverein
Die Müllckllckültmg (Siiuglingsfürforget)t findet Mittwoch,
den 19. Dezember, nachm. 2 Uhr statt.

* BestandeneHExamen Tand. theol. Herd-entwunden
ältester Sohn des Postinspektors M. vom hiesigen Post-
amt, hat am 15.12 in Breslau sein Staatsexamen
mit gutem Erfolge bestanden Wir gratulierent

* Nur und) kurze 3€lt, bann erklingen wieder die
deutschen Glocken, um von Ost nach West,,von Nord
nach Süd das deutscheste aller Feste, das Weihnachtss
festeinzuläuten Denkt hier bei Euren Einkäufen auch
an bas Handwerk. Schöne und gediegene Festgeschenke
haben für alle Zeiten bleibenden Wert, ob Gegenstände
der Wohnungseinrichtung, der Bekleidung, des Sportes,
des täglichen Bedar--s, oder Schmuck und Ziergeräte;
alle werden in Werktätten des gut ausgebildeten Hand-
werks hergestellt. So viele Sorge kann durch einen
Auftrag einem Handwerksmeister abgenommen wer-den
und zur Verschönerung seines Weihnachtsfestes beitragen

* 916. Sirieusoufewerforuuna. Die NSKOV hielt
im Gasthof zum ,,Deutschen Kaiser« eine Werbevers
sammlung ab. Nachdem in einem stillen Gedenken der
Opfer des Weltkrieges und der nationalen Erhebung
gedacht worden war, wurden durch den Ortsgruppen-
Dbmann 28 Ehrenkreuze an Mitglieder feierlichst über-
reicht. Daraufhin ergriff der Ortsgruppenleiter Pg.
Voelkel, der sich an diesem Abend in liebenswürdiger
Weise zur Verfügung gestellt hatte, das Wort, um über
die Bedeutung der Ehrenkreuze zu sprechen Außerdem
hielt er einen längeren wohldurchdachten Vortrag über
Zweck und und Ziele der NSKOV und daran an-
schließend einen über Brauch des Nationalsozialismus,
der sehr beifällig aufgenommen wurbe. Der Aufbau
und die Aufnahmebedingungen der Organisation wurden
aufs Neue bekannt gegeben. Nachdem dem Vortragenden
vom OrtsgruppensObmann für seine Ausführungen
gedankt worden war, wurde die Versammlung in üb-

 



licher Weise geschlossen. Durch die Werbetätigkeit sind
mehrere Kameraden und Hinterbliebene neu beigetreten
unb es stehen daher der NSKOV nur noch einige fern.
Es ist Ehrenpflicht eines jeden Kriegsopfers der NSKOV
alsbald beizutreten und dadurch zu zeigen, daß auch
sie den Kameradschaftsgeist anerkennen und nicht nur
selbstsüchtig die durch die NSKDB erreichten Versorgungss
gebühren usw« genießen. Für den geringen Monats-
beitrag von 90 Pfg. erhält man 100 RM. Sterbegeld,
Zeitung, Auskunft u. a. m. Sprechstunden jeden Mitt-
woch 17 bis 19 Uhr im ,,Deutschen Kaiser«.

B. Tannen lind Fichten lichten jetzt unsere Wälder, um
als Christbäume in waldlosen Gegenden im Vaterlande
unb weit darüber hinaus, wo überhaupt Deutsche wohnen,
ihre Lichtlein erstrahlen zu lassen und mit süßen Früchten
beladen, die Herzen von jung und alt zur Weihnachtszeit
zu erfreuen. Auf den Christbaummärkten in den Großstädten,
z. B. in Breslau ist man noch sehr zurückhaltend im Kaufen;
man wartet bis in die letzten Tage vor dem Feste. Größe-
ren Anklang finden sogen. Doppelfichten, während unsere
Edeltannen, von denen es in der Landecker Gegend und
auch sonst in der Grafschaft recht schöne Bestände noch gibt,
sparsamen Absatz finden wegen der ziemlich hohen Erstehers
preise, die bei großen Bäumen für Vereinssäle immerhin
eine bedeutende Ausgabe verlangen, das heißt ohne Gold-
und Silberflimmer, ohne die vielen Geschenke an ihren
Zweigen und die Weihnachtskerzen an den glänzendgrünen
Aesten mit ihrem Staunen: unb Kerzen-Weihnachtsduft. Und
doch: sowohl in kinderreichen Familien, als auf dem Weih-
nachtstische einer alten Witwe-— ja des unbeweibten Jung-
gesellen soll ein Tannenbäumchen stehen und Festzauber
verbreiten, im Solon wie in der kleinen Hütte, in Stadt
und Dorf, selbst-—an Schiffen, wo Auswanderer und
Matrofen das Christfest begehen mit Bäumchen aus der
lieben Heimat und den anheimelnden Liedern, die das Fest
verschönern helfen. So wirft das Fest seine Schatten vor-
aus. Der Goldene Sonntag ist für 1934 am 23. Dezem-
ber etwas spät, sodaß die meisten denselben wohl zu den
letzten Einkäufen benutzen, während der Geschenk-Etat schon
in der Woche vom 16. bis 23.«Xll. fast erschöft worden ist.
Bei allem Schenken wollen wir jener gedenken, die Anspruch
auf ,,Winterhilfe« haben. Kein Armer und Bedürftiger
soll leer ausgehen.

* Vetriebisührer herhörent Die Abteilung für Reisen,
Wandern unb Urlaub in der NS. Gemeinschaft »Kraft
durch Freude« hat für die Arbeitskameraden eine »Reise-

« sparkarte« geschaffen, die es ihnen wesentlich erleichert,
die Mittel für eine der herrlichen KdFsFahrten im
nächsten Sommer aufzubringen. Jn diese Reisespars
karten werden Wertmarken von je 50 Pfg. eingeklebt —
ohne Zwang, wie es jeder kann und will. Jst eine
Sparkarte vollgeklebt, so repräsentiert sie den Wert
von 40.—- RM., der im Durchschnitt für eine Wochen-
reise einschließlich Taschengeld ausreicht. Jeder Be-
triebsführer und auch jede Betriebsführerin kann nun
die Verbundenheit mit seinen Gefolgschaftsmitgliedern
zur Tat durch eine besondere Freude für diese machen,
wenn er ihnen zu Weihnachten als besondere Aner-
kennung für die geleistete Jahresarbeit eine solche Reise-
sparkarte schenkt und in sie nach seinem Ermessen
Marken einklebt. Da dieses Geschenk schon von 50
Pfg. an möglich ist, wird jeder Betriebsführer in der
Lage sein, nach dem Stande seines Geschäftsgangss
den Gefolgschaftsmitgliedern die vorgeschlagene Weih-
nachtsfreude zu machen.

* borhrieasufanbbriefe, beren Anmeldung zur Auf-
wertung bis zum 31. Dezember 1934 bei ber betr. Hypo-
thekenbank nicht eingegangen ist, sind von der Aufwertung
dann —ausgeschlossen. Es handelt sich insgesamt um
Beträge von fast 100 Millionen Mark, die dann den
berechtigten Besitzern entgehen. Über 30 Millionen Mark
ausgeloste Anleiheablösungsschuld (Kriegsanleihe) waren
schon bis Anfang 1934 bei ber Reichsfchuldenverwaltung
in Berlin (Oranienstraße) noch nicht eingelöst. Der
Zinsenlauf endet mit dem 31. Dezember des Auslosungss
jahres (ab 1926). Die Beträge liegen also zinslos zur
Verfügung der berechtigten ausgelosten Inhaber· Nach
Ablauf von 4 Jahren seit Fälligkeit kann das Ausgebots-
verfahren und die Kraftloserklärung erfolgen. Die
Ansprüche sind dann verfallen.

Betr. Iragebogem
Noch immer haben sehr viele Mitglieder der DAF.

die für die Erstellung der Karteien notwendigen Frage-
bogen nicht ausgefüllt und zurückgegeben. Der letzte
Termin zur Ubersendung der Fragebogen ist der l. Sa-
uuar 1935. Fragebogen, die n a ch diesem Termin ein-
gehen, sind wie Neuaufnahmen gegen Entrichtung der
Aufnahmegebühr von RM. -—,50 zu behandeln, wo-
durch bisher erworbene Rechte verloren gehen.

Betr. Ummeldungen.
Bei Wohnungs- und Betriebswechsel aller Art haben

sich die Mitglieder bei dem bisherigen Ortswalter
vorfchriftsmäßig ab: unb bem neuen Ortswalter an-
zumelden. Die Unterlassung dieser Meldevorschristen
wirkt sich für die Mitglieder nachteilig aus.

H e i l H i t l e r l

Habelschwerdt, den 15. Dezember 1934.

Die Deutsche Arbeit-staat Verwaltung-stelle Habelsaswerdt

 

  

Ausruf an alle PrinatiWaldllesitzerl
Unter der Parole »Weihnachten in jeder deutschen

Familie« ruft das schlesische Winterhilfswerk in diesen
Tagen alle Volksgenolssen auf, zu spenden und zu opfern,
damit alle Hilfsbedürsftigen dieses Fest der Liebe feiern
können. Lebensmittel und Sachspenden sind bereits
in erfreulicher Anzahleingegangen. Lediglich Weihnachts-
bäume fehlen noch in größeren Mengen. Hier richten
wir besonders unseren Appell an die Privatwaldbesitzer
Tannen- und Fichtenbäume zu spenden und uns sofort
telefonisch unter Breslau Nr. 22031, Nebenstelle 7, oder
aber schriftlich an die Gauführung des schlesischen WHW
Breslau 2, Blumenstraße 8, zu melden, wieviel Weih-
nachtsbäume zur Verfügung gestellt werden, bezw. wo
und wann diese abgeholt werden können.
Jeder deutschen Familie ihren eigenen Weihnachtgbaum

AlleschlesischenPrivat-Waldbesitzerbittenwirdringend,
unseren Aufruf nicht ungehört verhallen zu lassen und
sich mit dafür einzusetzen, daß alle Bolksgenossen Weih-
nachten unter dem Christbaum feiern können.

 

 

Neubesetzung der Landesführung des
Neichsluftschutzbundes.

Durch den Reichsminister der Luftfahrt, Göring,
wurde der bisherige Vizepräsident des RLB., Major
Waldschmidt, als Landesführer Schlesien des Reichs-
luftschutzbundes bestätigt. Major a. D. Waldschmidt
übernahm am 1. Dezember dieses Jahres auf seinen
eigenen Wunsch die Landesgruppe Schlesien. Jnteressant
dürfte es in diesem Zusammenhang für uns sein, daß
Major a. D. Waldschmidt einer der erfahrensten Fach-
leute im Luftschutz ist. Während des Krieges war er
Abteilungschef des Heimatluftschußes im großen Haupt-
quartier, ferner Kommandeur der Flugabwehr der ver-
schiedensten Armeen der West- und Ostfront. Major
a. ‘D. Waldschmidt ist in Schlesien kein Unbekannter.
Bereits im Jahre 1931, also zu einer Zeit, in der
selbst die Behörden sich dem Luftschutz gegenüber ab-
lehnend verhielten, hat Major a. D. Waldschmidt den
Luftschutzverband Schlesien gegründet und geführt.
Schlesien stand damals in der Luftschutzbewegung an
führender Stelle. Als vom Ministerpräsidenten Göring
der Reichsluftschutzbund ins Leben gerufen wurde,
konnte der Luftschutzverband Schlesien als einzige ge-
schlossene Provinzorganisation im Reich, in den RLB.
übernommen werden.

Für die Luftschutzarbeit in unserer besonders be-
drohten Heimatprovinz dürfte die Besetzung der Landes-
führung durch Major a. D. Waldschmidt besonders
förderlich sein. Wir begrüßen in Major a. D. Wald-
schmidt nicht nur den neuen Landesführer des RLB.
und erfahrenen Luftschutzsachmann, sondern vor allem
auch einen Kenner der besonderen schlesischen Verhält-
nisse, dem Schlesien zu seiner zweiten Heimat geworden ist.
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Aus Grafschaft u. Provinz.
Seitenberg. (Unglücksfall.) Am Freitag, abends

gegen l/28 Uhr ereignete sich in Schreckendorf ein be-
dauerlicher Unglükksfall Ein Motorradfahrer fuhr in
einen Trupp Arbeitsdienstfreiwilliger, der auf dem Wege
zu einer Versammlung der NSDAP war, direkt von
vorn hinein. Hierbei erlitten drei junge Leute erhebliche
Verletzungen. Dem einen ist ein Bein gebrochen, der
zweite zog sich Verletzungen der Kniescheibe und der
dritte gleichfalls einen Knochenbruch zu. Sie wurden
sofort in ein Krankenhaus überführt. Die Personalien
des Motorradfahrers sind ermittelt. Über die Schuld-
frage schweben z. Zt. noch Grmittlungen.

Glatz. Die 1. Strafkammer am hiesigen Land-
gericht verurteilte den früheren Gemeindevorsteher
Heinrich Feistel aus Heinzendorf im Kreise Habel-
schwerdt wegen erschwerter Amtsunterschlagung zu 8
Monaten Gefängnis. Die Unterschlagungen in Höhe
von etwa 3600 ‘RM. wurden in den Jahren 1931/32
verübt.

Reinerz. Der Ende Oktober zum Kurdirektor von
Bad Reinerz ernannte Herbert Brückiner, ein Vetter 

des früheren Oberpräsidenten, ist von seinem Posten
wieder zurückgetretem

Barbildlilhe Pfennigsammlung
Reichenbach. Durch einen von der Belegschaft der

Firma Weyl 8c Nassau im vorigen Jahr gefaßten Be-
schluß, daß bei den Lohnzahlungen die einzelnen Kupfer-
sür einen bestimmten Fonds zur Unterstützung ausge-
schiedener ehemaliger Betriebsangehöriger in Abzug
gebracht werden, können in diesem Jahr zu Weih-
nachten 80 notleibenbe frühere Mitarbeiter je fünf
Mark erhalten«

Der neue Dderstaatgamvalt vom Landgericht
Deis. Staatsanwaltschaftsrat von Gellhorn von

der Staatsanwaltschaft am Landgericht Glatz ist imit
Wirkung vom 1. Januar 1935 zum Oberstaatsanwalt
am Landgericht Öls ernannt.

Landeshut. Nachdem vor einigen Jahren der im
Herbst 1913 niebergebrannte Rordturm der Grüssauer
Klosterkirche wieder aufgebaut worden ist, werden in
diesen Tagen in einer Glockengießerei in Westfalen sieben
neue Glocken für die Grüssauer Klosterkirche gegossen.
Unter den neuen Glocken befindet sich die 104 Zentner
schwere Glocke »Gmanuel«, eine Stiftung einer Reihe
von Freunden des Klosters. Das neue Geläut des Grüssauer

- Benediktiner-Klosters wird dann aus acht Glocken bestehen,«
darunter eine alte, die in das neue Geläut mit übernommen
werden konnte. Die neuen Glocken werden nach Weih-
nachten nach Grüssau gebracht und sollen am 6. Januar,
dem Dreikönigstag, feierlich geweiht werden. Abt Albert
Schmitt hat sich nach Westfalen begeben, um der schwieri-
gen und kunstvollen Arbeit des Glockengusses beizuwohnen.
Die Glockenweihe soll zu einem großen katholisch-kirch-
lichen Fest gestaltet werden.

Gefängnis sitt einen ehemaligen Bürgermeister
Hirschberg. Nach zweitägiger Verhandlung ver-

urteilte die Hirschberger Strafkammer den früheren
sozialdemokratischen zweiten Bürgermeister von Landes-
hut, Otto Fechner, wegen passiver Bestechung in vier
Fällen zu einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis
und zur Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Amter auf drei Jahre. In zwei Fällen
der Bestechung und in einem Fall der Amtsunters-
schlagung erfolgte Freisprechung. Der Staatsanwalt
hatte drei Jahre Zuchthaussund vier Jahre Ehrver-
lust beantragt. Das Gericht sah als erwiesen an, daß
Fechner als Leiter des städtischen Wohnungsamtes in
Landeshut in vier Fällen Geldbeträge von 20 bis 100
Mark genommen und den Geldgebern außer der Reihe
Wohnungen zugewiesen oder den Hausbesitzern die
Freimachung von Wohnungen ermöglicht hat. Von
den Bestchungsgeldern hat Fechner einen Teil für sich
verwandt, den anderen Teil der Arbeiterwohlfahrt über-
wiesen. Ferner hat die Strafkmmer für festgestellt er-
achtet, daß Fechner 50 und 75 Mark, die er für die
Arbeiterwohlfahrt erhalten hatte, unterschlagen hat.

Liegnitz. Auf Antrag des Obermeisters der Liegnitzer
Fleischerinnung fand in Verbindung mit der Polizei
eine Revision der Fleischerei Sobolewski statt. Dabei
wurden durch die Revisionskommission die Arbeitsräume
im Zustande größter Unsauberkeit vorgefunden. Sechs
Zentner verdorbenes Fleisch wurden beschlagnahmt und
der Betrieb sofort polizeilich geschlossen. Die Zustände
in dem geschlossenen Betrieb werden dadurch beleuchtet,
daß vorwiegend Fleisch aus Notschlachtungen verarbeitet
worden sein soll. Im Vergleich zur Qualität der feil-
gehaltenen Waren erwiesen sich die Preise des Betriebes
als viel zu hoch.

Bunzlau; (Verdorbene Lebensmittel bei der Pfunds-
sammlung.) Wie das ,,Bunzlauer Stadtblatt« berichtet,
murben bei der letzten Pfundsammlung von einem Ein-
wohner im Kreise Bunzlau 20 Pfund Fadennudeln
abgeliefert, bie fo verdorben sind, daß sie einen üblen
Geruch verbreiten. Gegen den Ablieferer ist Anzeige
erstattet worden.

Görlitz. Jm Laden eines Görlitzer Fleischermeisters -
ging ein 11X2jähriges Kind an ein mit flüssigem Nitrit-
Pökelsalz gefülltes Gefäß heran, das unter dem Laden-
tisch stand. Das Kind trank von der Lösung und zog
sich dadurch so schwere Berbrennungen zu, daß es bereits
einige Stunden später verstarb.

 

 

Die bisherigen Auswirkungen der Amnestie
in Schlesien.

Das Reichsgesetz über die Gewährung von Straffreiheit
vom 7. August 1934, das aus Anlaß der Vereinigung des
Amtes des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers
erlassen wurde, hat in weitem Umfange zum Erlaß rechts-
kräftig erkannter Strafen insbesondere wegen kleinerer Ver-
gehen und zwar Niederschlagung von Strafverfahren geführt,
die wegen gleichartiger Vergehen schwebten. Geldstraer bis
zu 1000 Rai. und Freiheitsstrafen bis zu 6 Monaten wurden
erlassen, Verfahren, die noch nicht zum rechtskräftigen Ab-
schluß geführt hatten, aber keine höhere Strafe erwarten
ließen, eingestellt. Von der«Amnestierung ausgeschlossen
wurden u. a. Fälle, die entweder besonders gefährliche Straf-.
taten betrafen (z. B. Hochverrat, Landesverrat, Spionage),
solche, in denen eine gemeine Gesinnung des Täters hervor-
trat oder wo der Täter erheblich vorbestraft war.



. Bereits im September 1934 waren in Preußen auf
Grund der von den Gerichten und Staatsanwaltschaften
besonders beschleunigt eingeleiteten Prüfung insgesamt
414407 Personen amnestiert, wobei 238832 Personen die
Strafe erlassen und bei 175575 Personen das schwebende
Strafverfahren eingestellt wurde. Damals zählte man in
Schlesien 31267 Fälle von Straferlaß und 24560 Fälle von
Verfahrenseinstellung, insgesamt also 55827 Amnestierungen.

Diese Zahlen haben sich seitdem noch erheblich erhöht
und werden sich in gewissem Umfange auch weiterhin noch
erhöhen, da in einer Anzahl von Fällen die Anwendbarkeit
des Amnestiegeseßes genauestens nachgeprüft werden mußte
bezw. noch jetzt auf Grund von Ermittlungen nachzupriifen
ist. Daneben kommt es vor, daß auch jetzt noch Straftaten
bekannt werden, die vor August 1934 begangen, daher
unter Umständen zur Amnestierung geeignet sind.

Immerhin sind die Erhebungen über die Zahl der
Amnestierfälle zu einem gewissen Abschluß gelangt. Wir
sind in der Lage, folgende Ergebnisse für Schlesien zu bringen.

Es sind nach der letzten amtlichen Zählung bisher erfolgt:
Erlasse rechtskräftig Niederschlagungen
erkannter (Strafen: schwebender Verfahren:

bei dem Oberlandes-
gericht in Breslau: « 3 3

in den Landgerichtsbeztrken: «
Beuthen OS. 2289 1805
Breslau 8082 7511
Brieg 1723 1403
Glatz 1998 1659
Gleiwitz 4122 3084
Glogau 2489 2180
Görlitz 2966 25 47
Hirschberg 1476 1497
Liegnitz 2186 2103
Neisse 1877 1-831
Oels 1832 1389
Oppeln 2599 2600
Ratibor . 1890 1806
Schweidnitz 2498 2203

insgesamt 38030 33621
Mithin ist in Schlesien das Amnestiegesetz insgesamt

bisher in 71651 Fällen zur Anwendung gelangt.

Geschaftliches.
Wie lege ich meine Ersparnisse richtig an? Von

Dr. Busse. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn, Preis Rm.1.-— »Mit
Sparen fängt dein Wohlstand an”, lautet ein altes Sprichwort.
Großmbglichste Sicherheit und hohe Verzinsung wünscht aber
jeder Sparer, Sicherheit vor allem! Häufig werden schwere
Fehler bei Anlage der oft sauer ersparten Gelder begangen.
(Es gibt zwar keine absolute unb für alle Zeit sichere Kapitals-
anlage, doch der Verfasser zeigt, daß es einen Schutz gegen Ent-
wertung gibt, der zwar kein IOOO/Oiger, aber doch ein sehr
erheblicher Schutz dagegen ist, daß man große Verluste erleidet
oder gar alles verliert. In uneigennütziger Weise ist diese
Schrift jedermann behilflich, bie richtige Anlage zu treffen, denn
die Vorteile unb Nachteile aller Anlagemöglichkeiten sind sehr
verständlich angelegt und an einer ganzen Reihe von Beispielen
erläutert. Jeder sollte sich diese aufklärende Schrift beschaffen-

  

Wie schließe ich Sicherungsverträge? (Sicherungs-
übereignungen). Für das Verständnis des Nichtjuristen bearbeitet
von Dr. jur. Apfelbaum. Verlag Wilh. Stolliuß, Bonn. Preis
Rin. 1.25. Mit Sicherungsverträgen wird le der häufig großer
Mißbrauch getrieben, der oft an groben Unfug grenzt. In diesem
Bändchen wird gezeigt, welches Unheil vielfach angerichtet wird
durch käufliche fix und fertige Verträge. Der sachverständige Ver-
fasser gibt Nichtjuristen in klarer, leicht verständlicher Sprache
einen Einblick in Möglichkeiten, Erfordernisse unb zu vermeidende
Fehler. Hier liegt ein praktischer Wegweiser vor, der aber
Schuldnern, die berechtigte Ansprüche ihrer Gläubiger hintertreiben
wollen« nicht dienen soll unb kann.

5 Reichssteuertabellen zum Ablesen der Lohn-
steuern. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. Preis Nm. 2.—. Vom
1. Januar an wird bei (Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit
die Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer)
erhoben. Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer für den Arbeit-
nehmer bei jeder Lohnzahlung einzubehalten und an das Finanz-
amt abzuführen. Die LohnsteuersBeträge, die der Arbeitgeber
einzuziehen hat, sind in übersichtlichen Tabellen festgelegt. Uns
liegen hier 5 sehr überfichtliche und sauber gedruckte Lohnsteuer-
tabellen vor, die das sofortige Ablesen der gesetzlich festgelegten
Steuerbeträge ermöglichen. Es sind dieses je eine Tabelle mit
den einzuziehenden Beträgen bei monatlicher, 14tägiger, wöchent-
licher, täglicher und 4stündl. Lohnsteuerzahlung Der gleiche
Verlag brachte auch je 1 Tabelle zum Ablesen der Einkommen-
steuer (für veranlagte Steuerpflichtige) unb ber Bürgersteuer zu
je 0.60 ‘Rm. heraus. Sämtliche Tabellen sind jedem Arbeitgeber
unentbehrlich und man sollte sie sich sofort beschaffen.

Bermischtes. «
Furchtbares Autobusunglüek. Am Freitagabend

gegen 17 Uhr ereignete sich zwischen Langwedel unb Kirch-
linteln, unweit Verden an der Aller, ein schweres Autobuss
unglück, bei dem 13 Personen ums Leben tarnen. Ein
Autobus mit Anhänger, der eine plattdeutsche Theatergefells
schaft aus Stube nach Verden bringen wollte, überfuhr bei
nebligem Wetter eine geschlossene Eisenbahnschranke. Jm
gleichen Augenblick wurde der Autobus von einem Schnell-
zug erfaßt nnd zur Seite geschleudert. Der Autobus wurde
vollkommen zertrümmert. Von den 20 Jnsassen waren 13
fofort tot. Vier wurden schwer verletzt, während drei, die
auf der letzten Bank des Autobusses gesessen hatten, mit
leichten Verletzungen davonkamen. Der Zug.konnte auf
kurze Strecke zum Halten gebracht werden. Die Jnsassen
des Zuges, unter denen sich auch ein Arzt befand, leisteten
sofort die erste Hilfe. Nach kurzer Zeit trafen Feuerwehren
und Sanitätskolonnen umliegender Ortschaften mit Aerzten
ein, gleich darauf ein Hilfsng der Reichsbahn. Der Ober-
staatsanwalt aus Verden begab sich ebenfalls unverzüglich
an die Unglücksstätte, um die ersten Vernehmungen durch-
zuführen. Aus den verschiedenen Zeugenaussagen ergibt sich
einwandfrei, daß die Schranke bereits fünf Minuten vor
Passieren des Zuges ordnungsgemäß geschlossen war. Die
geschlossene Schranke wurde von dem Autobus mitten durch-
brochen. Die Zugführung und das Blockpersonal trifft keinerlei
Schuld. Nachdem alle Toten unb Verletzten geborgen waren,
konnte der Zug mit großer Verspätung seine Fahrt fortsetzen.
Bei den ums Leben Gekommenen handelt es sich um folgende
Personen: Krastwagenfiihrer Fritz Krüger, Friseur Paul

 

 

 

Weber, Kanzleibeamter Erich Weber, Lehrer Heinrich Behrs
inann und Frau, Frau Meta Küster, Schneiderin Fräulein
Marie Dankers, Schneiderin Fräulein Johanna Reinecke,
Fräulein Bartholomeus, die Gattin des Staatsanwaltschafts-
rates Oeser, Lehrer Scholwin und Frau, Fräulein Oops,
Musiker Hermann Peschel, sämtlich aus Stade. Jm Kranken-
haus starb an den erlittenen Verletzungen die Gattin des
gleichfalls tödlich verunglückten Kanzleibeamten Weber. Schwer
verletzt liegen im Verdener Krankenhaus Fräulein Gertrud
Kersten und der Musiker Fritz Scheel. Leicht verletzt und
inzwischen in die Heimat abgereist sind der Musiker Wilhelm
Prigge, der Arbeiter Johann Thiedemann und der Maler
Harry Lüneburg. Der Musiker Fritz Scheel ist am Sonn-
abendmorgen im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen
erlegen. Scheel starb, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben. —- Wie zu dem Unglück bei Langwedel ergänzend
ans Berlin mitgeteilt wird, shandelt es sich um den Zug,
mit dem der Führer von Bremerhaven nach Berlin zurückfuhr.
Jm Zuge selbst blieben alle Mitfahrenden, einschließlich des

ersonals, unverletzt. Nur die Maschine wurde leicht be-
chädigt. Der Führer traf mit seiner Begleitung abends
23,37 Uhr auf bem Lehrter Bahnhof in Berlin ein.

Jn London fand ein Prozeß gegen eine 27 jährige
Margit Evans statt, die Männerkleidung anzog und in
Bädern und Luxushotels auf Heiratsschwindel ausging —-
13 Mädchen sielen auf den falschen Mann hinein.

Eine Spanierin, die 16jährig heiratete, 18 Kinder be-
kam und nun in der Nähe von Eoruna 110 iiihrig starb,
beweist, daß Jungheiraten und Kinderkriegen nicht lebender-
kürzende Ereignisse sind.

Jn Eotta bei Dresden fing ein Angler eine 12 Pfund
schwere Barbe.
 

Vereinskalender.
NSDAP., 9rt5gr.2anbedi. Mittwoch, den 19. Dezember, 20 Uhr,

Zellenabend für alle Zellen des Ortsgruppenbereichs im Hotel
»Goldenes Kreuz-A Lichtbildervortrag: Nationalsozialistische
Wirtschaftskunde. Parteigenossen u· Parteigenossinnen haben
an diesem Pflichtabend teilzunehmen. — Die Weihnachtsfeier
der Ortsgruppe findet nicht, wie es dieses Jahr im Reich all-
gemein üblich ist, am 23. sondern am 27. Dezbr. statt. Näheres
hierüber wird noch bekannt gegeben.

6t.S)ebmignereiu. Donnerstag Versammlung.

Kirchliche Nachrichten-
Klosterkapelle in olbersdorf.

Dienstag nachm. 5 Uhr Antoniusandacht u. sakramental. Segen.
Freitag nachm. 5 Uhr Segensandacht zu Ehren Jefus v. Nazareth.
Mittwoch, Freitag, Sonnabend dieser Woche sind Quatembertage.
An den Werktagen werden die hl. Messen um 6 u. 7 Uhr gelesen.

 

Hauptschriftleiter G u st a v H ä n sch ,

Stellvertreter Au gust Urner, beide in Landeek.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt unb Anzeigenleiter
· Gustav Hänsch, Landeck.

Druck und Verlag Gustav Häusch, Landeck,

— D.-A. XI. 34: 1170 Stücke. —

 

über den landwirtschaftlichen Betrieb der
Bäuerin Agnes Strande geb. Klein in Landeck
wird heute um l3 Uhr das Entschuldungsvers
fahren eröffnet. Zur Entschuldungsstelle wird
die Provinzial-Hilfskasse für die Provinz Nieder-
schlesien in Breslau ernannt. Die Gläubiger
der genannten Betriebsinhaberin haben bis
zum 8. Januar 1935 bei dem Amtsgericht ihre
Ansprüche in 2 Stücken anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuldurkunden ein-
zumischen Lw. E107a)

Mitigckicht Landle den 7. Dezember 1934.
»He-lau »

 

Über den landwirtschaftlichen Betrieb des
Bauern Paul Geisler in Landeek wird heute
um 17 Uhr das Gntschuldungsoerfahren eröffnet.
Zur Gntschuldungsstelle wird die Provinzial-
Hilfskasse für die Provinz Niederschlesien in
Breslau ernannt. Die Gläubiger des genannten
Betriebsinhabers haben bis zum 10. Januar
1935 bei dem Amtsgericht ihre Ansprüche in
2 Stücken anzumelden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden einzureichen.
(Lw. E 95a)

qllmtsgericbtEunbecli, ben 11. Dezember 1934.

c« Berzugshalb. eine 3-Zimmer-

Wohnung part. mit Küche,

Balkon u. reichl. Beigelaß, Gas,

elektrischem Licht, Centrum Bad

Landeck, sofort oder später

  Weihnachtg- Hin."

Karpfen nur beste schlammfreie War
VergessenSie nicht. ihre Bestellungen

rechtzeitig aufzugeben.

landerker Fischhalle
Glatzerstraße 25. Telefon 397.

Bestellungen nimmt noch entgegen Josef Stenzel,

zu vermieten.
Försterhaus, Seitenbergerstr. 40.  Kolonialwarem Ring.
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Stempelhalter, Löscher
Heftmaschinen und Klammern
Soennecken=Drbner u. Schnellhefter

Elegante Ausstattungsliassetten
Briefkassetten für Herren u. Damen
Kartenkassetten
Block-Wappen i. elegant. Packungen
Karten: unb Briefpaekungen

in Beinen unb (Elfenbein.

Briesblocks M.-K.-Papiere Din,
Oktav unb Quart kariert, liniert u. weiß

Weihnachts-
Neujahrs-
Verlobungs- - Glüdimllllldk
Bermählungs-
Silberhochzeits- [11111811
Gold. Hochzeits- ist der
Geburtstag- und Namenstagkarten JYÆJSBIJQI
Trauerkarten — Ansichtskarten

  

 

  
 

.52 Für den Schulbedarf: Notizbücherz Noth-»Notw-
ä Schreibhefte, nur beste Papiere, GedreßMOtlszOkkS
“g: auch „Siitterlin“, 339010921159“, ‘Dhoto=(Ecken
m Dktanhefte Skatblocks, (Barberobeblocks
N Beichenblochg weiß und grau Gln-tk1tt5bloch5, Bonbllchck

Beichenhefte Spielkarten »
m ßefteinfchlag, burchfichtig Serviettenz weiß und bunt

«- Bucheinschlag, extra stark KlOsSUPCPIek
: Pastellkreiden Wechselsokmulake ·
— Vuntitifte, verschiedene Sorten thtunghefte }in verschied. Größen
» Vteiitifte A. In. Fee-er Rechnungsheite U· sum Durchschkesb-
3:: Schulfebern, Schiefertafeln PolizeilicheAn-,Ab-,Ummeldescheine
u— Sütterlin-Federn, BürosFedern Rote Meldeblocks zum Durchschreiben
‚f: Bremer Börsenfedern u. a. Butter-Papier, Butterbrot-Papier
s... Federhalter, Federkästen Schrankpapier, Packpapier
S Gummi für Blei, Tinte und Schreibm. Reißzwecken, Musterklammern

Tuschkästen in allen Preislagen Pelikanol- und ConolsKlebepaste
Farben, einzeln, Pinsel Büroleim, Büroklammern

H Tinte, in Flaschen und lose Stempelkissen, Stempeltinte, Lacher

u)
Buchdruckerei —-

R
Au g U st U r n e r , Hohenzollernstraße 7.

Papier- und Schreibwaren

DieGlastedc: macht das Sdireiben tut Funde. ohne der} die

Handermüdchglcim flott und weichübers-WvonPapier.

via ein Blei-Skr- Aud‘ kann man mit Tinte dwdudu'eiben

RM 2,70 hi- 3,60
s saht-e Garantie

Dis morsch-alber- Gabeln h [oder Muster (fein.
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verschiedener Fabrikate, ver- mit T3n Z im HOtel Blauer Hirsch-
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senkbar, schon von 99.50 ‘Rm. an.

in Hochdruck; Ballon u. ver-
chromter Ausführung,
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diesem Wege unseren besten Dank.

OlberSdorf, im Dezember 1934.

Dorn Sttoymeyer und Kinder.

 

  

    
      

 

für Sport und Beruf,

in Wanderer u.Seidelst-Naumann, y Fr“h mähf(5;;
.

s le S aren Modell Erika und Sdeal von I80 Nm. an. l
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Glas-. Porzellan-. Steingut-. Emaille-. ._
lon-. Nickel- u. Holzwaren. llaus- u FTHTTTJFFTLTTLETZUELT » __ _ M
Küchengeräten. Geitheiner Emaille- sagst-als um] zwiqu Entzutlientl und so praktisch .. iänseieiein. ‘.. Siemens-Stärsczzrzern‘intlln -««-««-t.«--««-««-it«-s-«-««-««-««,- die wunderschönen Geschenkpackungen in Doppelt gereinigtGeschirr. braun-braun Königs- »«.,«,·,»,«,,«»,»,,»»»,, . -

zeller Porzellan. mm X »He Verkauf von S Selfen u. Parfum M FIZTILFFFEI
« süllfertige in allen

iiiPhoto-Pkciß, Ning-Dtllgcric kathatzstzzn' X » M“ SiBIIIBIIS-

“a““Ialls lusu‘ “Inlsulal', H HG. sml'smmz'nnnammn Besichtigen Sie meine Weihnachtgdekoration empsiehst
f Glatzekstrqße 2- 8ernirredier 238- und die Augstellung im Laden ohne Kauszwang 51‘. AdpSmsilcr

Gänsemästerei u.

 

   
 Be ue e Til hl neni

Mitglied des RabattsSpar -Vereing. q m e za u g 
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. .. . · Für Weihnachten Portetnonnaie mit Bettfedernoectaud.

ulmlmaims- Blumwunsmliailen l. WIISilllil bannen, EIeIinn-snezialnsnin. ist«-»rein 6666666666666. Dissens-»in
in bekannt reicher und tchtmtter Auswahl F- Fernruf 412..—_— 2653563333116? Fiir den Herrn: .
Religiöse Weihnachtskarten 4% sit-lett, qugit Oberhenidenschlatanziige

von bekannten Künstlern Ist-; Zicxxgrfeni Suchen. Teichentücheri Kragen.
Weihnachtsanhän er , : Sp«e IHR”B en o e creppi Sockten,azamaichen, Hosen-

Weihnachtmhäur J [l r 665313315336 billig! Btkgkri Unteywätche
weinnattttstenet H- nur im Spezialgeschäft Webttofflager Iiitte mäerwswchiesissämhs

lametta M- .. . ‚dort finden. sie Laut-Zeig Kirchitraßr 2, yne egilequr‘ya-ufgitynew «"a n I“ B l H" n, großte Auswahl, niedrigste Prelse. othe, Nitkzirritckii 9 «
“In an lllla "s a“ an3l - - Habelfchwerdt, Ritterstr. 2. Praktiiche

Hohinziueinstiiße 6. E m il II I] G M ä n n » Weihnachtsgefcqenltc
Mitglied des Rabatt-Sparvereing. Kirchstraße 8. ' In der Fabrik-Weite

.. . Puppenklinik. si ‑:‑ Korbwaren. . Bäckerei Marx H U t ‚n1 kd .
5'111! leben das passende Bittebeachten Siemein Schaufenster. Kikchstkllßc _16‚ erhalten Sie itzfekzggmogkåstvssseteb

I Pfefferknchentngrosz.Auswahl: glatåsllez Baslon t
ar en , a am ,

il Iial Mit in Waldschlzssl ' U en, c E, o o

e Schlafanzüge Nachthemden 150ml!»dem-Wen Vanstlkläelsqngssecsestk üuttetltofie Und VielesfiirReise, Schule,6tortu.dcrgl. Oiieisdoit am ritiiitiiiii riix 66666;" Eins-speist- M«- - 666666666
« finben Sie im Ab 2. Feiertag jacken„Morgenröcke‚’ mixenaflgflgirfäme6166:3363 Websjosslqger Hätte

L d . I .. jeden Sonntag nachm.4Uhr schützt-m HandSChuhe- B" h | - « .
e erwaten-Spezla -Gelchaft Vorzeichnete Handarbeiten. “c er' Landeckp Kirchstraße 2i

» . tadellos erhalten, 2 Serien Gang- (Blut), 92eif3ebrüdee,

PaulChns gegangen qnz - Et. ilnnu l’i'llllllllllll-Slllllllll'l, gnkggkkdzkptzzszzz kn;M einnimmt Mit-sit 2.
. , t0 971 - megenaamerhaufsßefle. « neben dem Amtsgericht.   

 


